
der Benagen zu den stenographisruen Protokollen des Nationalrates 

Xlll. Gesc~zgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE I UND INDUSTRIE 
,fr IA.B. 

zu b It<f /J. 
Zl.17.256-Präs.G/72 P äs [ \, :~ C';('~ ~f}~ r • GIlt.. '\ ",t;..I.J:, f (. 

Parlamentarische Anfrage 648/J der 
Abgeordneten Sandmeier, Burger, 
DDr. Neuner und Genossen; 
betreffend Beiräte, Kommissionen 
und Projektgruppen. 

An den 
Herrn 

"'"7. SEP. 1972 

Präsidenten des Nationalrates 
'Anton BENYA 

Parlament 

In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Nr. 648/J, die die 

Abgeordneten Sandmeier, Burger, DDr. Neuner und Genosöen am 

8 •. Tuli 1972 an mich richte.ten, beehre ich mich, folgendes 

mitzuteilen: 

ß~J.l It\velche der von Ihnen in der Anfragebeantwortung aus 

dem Jahre 1971 angeführten Projektgruppen, Beiräte und 

Kommissionen wurden seither aufgelöst 

a) wegen Abschluß der ihnen zugedachten arbeiten? 

b) aus 1'lelchen sonstigen Gründen?" 

.Am 22. Juli 1972 wurden in Brüssel das Globalabkommen zur Re­

gelung der wi~tschaftlichen Beziehungen zwischen Österreich 

und den Europäischen Gemeinschaften sowie daß Interimsabkom­

men1- unterzeichnet. Hierni t haben die Vorberei tuns0:skommission 

für die Verhandlunaen mit den Euronäischen Gemeinschaften so­

wie deren Arbeitsgruppen ihre Aufgabe e:rfüllt und werden auf­

gelöst. Da aber nunmehr Naß nahmen zur innerstaatlichen Durch­

führung dcr Abkommen vorzubereiten sein werden~ ist I.m. Inter­

esse der Koordinierung der erforderlichcl1 Ar'bei ten ·beabsich ... 
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tigt, im Bundes::.:inister:i tun für Handel, G~1'lerbe und Industrie 

eine neue interministerielle Körnrnission einzusetzen. 

Weiters w'Urde das ::frop01.1&.rrt~J{Omi_tee~~<.r Gr~J.d.ung einer. Ar::: 

.!Lei tsgemeinschaft üstern~ichi.sc~ ~':anarp[le~1t.~ln8~i tuticn.en 11 

nach Ausarbeitung der StatuteIJ der ArbeitsgerJeinschaft und Ab­

schluß anderer ol~gani8ato'rischer Vorarbeiten mit der Verein:J-

gründung aufgelöst. 

Schließlich erschien es dem Konsumentermo.l.i tischen Beirat huf _. ,- .:;..::;.:=;:;;;.'-•• .:=.,;;~:;".;;;;;..:. 

Grund ge\'dsser Paralleli tüt der .tmf8<'.iben u.~d Arbei tmleisen des 

KonswnentensC:hlltz-Ausscl:'J.sses und des .Konsumentenpolltischen 

Ausschusses zl'-ieckffiä.r~ig, tiiese beiden Ausschüsse in einem neuen 

Rechtsausschuß zu vereinigen. Der Dienst:leistungsCiusschuß, des­

sen Aufgabe die Ausarbei tuag l,md lü.nftU1l:"ung dei' Ktu:.dendienst­

passes vlB.r, hat sel.ne Arbeiten abgeschlossen und d2uÜ t ruht sei-

na Tätigkeit bis sich allenfalls neue Arbeitsgebiete ergeben. 

Der UArbeitskreis JI . .'J.ßenhanCL'Jl" behandelte in mehreren SitZUll-· "" - _. _ ....... _ .......... "",_ ... _- -

gen die über Auftrall meines Ressorts vom Insti.tut für tJi.rt-
'-' 

schaftsforschuI1€ :;·~~1.ftch;'3·~ als Disf::ussi.onsgrundlage erarbeitete 

tJntersuchung ü8f:r die Ber:l.eul,.cmg des Exportes für das \iachstum 

der österr. liirtschaft. In der Sitzung des Arbeitskreises ,rom 

23. 9. 1971 wurde eine Untergruppe mit der Uherarb:itung dt:r 

Studie beauftragt. Die Übera1"'bei tung der Studie W[1,r im Juni ~ie­

ses Jahres abgeschlossen. Die Studie mit dem Titel "Export als 

\vachstumsmotor" ,mrda hi:::rau::: den Nitgliedern· des 11 Ar1:.q i tskrei­

ses AV . .:3enhandel!; sQi·fie allen interessierten StelJ.en übermittelt. 

Sollten iiei tere Brgänzullgs- bzw. AbänderungsuÜ11sche vorgebracht 

werden, wird der Arbeitskreis zu einer \'ieiteren Sitzung einberu­

fen werden. 

ad 2 L "Zu welchen Ergebnissen führten elie Arbeiten der von l.b.I'~en 
damals einge:führten Proj ektgruppen ~ Ko~issior:.en und Bei-

räte?" 
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12äischen Gem,einscnaften sowie ihre Arbeitsgruppen lieferten 

jene Unterlagen und. Bntscheidungsgrundlagen, welche für die 

Führung der VerhanrUungen mit den Ei.lropäischE::n Gemeinschaf;;.. 

ten erforderlich waren. 

Die Arbeiten des unter oben 1.) angeführten Ero12onente{l,h:omi::' 

,ll2§. führten zur Gründung der "Arbeitsgerneinscllaft Österrei­

chis~.her r!lanagement-Institutionen!1 0 • 

In den nachste.h~n.d. angeführten Arbeitsgruppen und KOIDmissionen 

des KO_I1lLup1entenpoli t:hschen Beirates bereiteten die Interessen­

verbände durch ihre Vertreter in vorbildlicher Zusammenarbeit 

folgende Ergebnisse vor: 

Der Ylett~')ewerbs-Ausschuß beschäftigte sich neben Problemen der 

unlauteren 'vfettbevlerbspraktikem mit den Buchc::Lub- und Illustrier­

tenvertriebsmethoden. 

Dem Ausschuß gelang es 1972' '.<lei ters , in Zu saüllnenarbe i t mit Ver­

tretern der Reisebüros nell€ allgemeine Reisebedine,'U.ngen zu scilaf-· 

fen t die mit \V1nter 1972/73 üie vertragliche Grundlage zwischen 

Reisebüros :md Z:onsUmenten bilden \verden. 

Die Ständige Kommission für Reiseblirofragen, die demijlettbewerbs­

ausschuß angegliedert ist, stimmte dem Ent,mrf der neuen allge­

meinen Reisebedingungen z,-, und begann bereits in der ersten Sit­

zu.ng nach ihrer Kons1ituierung mit der Behandlung von Beachwerd~n 

von Konsumentenseite sowie von Anregungen der Reisebüros. Ebenso 

wurde in diesem Ralwendas Problem der Reisewerbung behandelt. 

Der Deklarationsausschuß erarbeitete die ·EntwJrfe für die Fro­

duktdeklaration-:F'ern sehgeräte, Prouuktdeklaration-Radiogeräte so-' 

wie Produktdeklaration-Kassettenrecorder. Die ihm angegliederte 

Arbei tsg:cuppe befaßte SiC11 mit dem Bntwurf zur Lebensmi ttelkenn­

zeichnungsverordnung, der am 20. Juli d.J. fertiggest>llt w'Urde. 

Die Arbeiten der .Arbeitsgruppe LebensmittelkerL."1zeichmmg, die, eine 

Unmenge technischer ' .. md organisatorischer Kleinarbeit erforderten, 

.... 
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wurden in vorbildli.chem ZU6a.mmemvirken aller Interessenten dyna­

misch· in Angriff genomme::1 und vollendet. 

Der Ausschuß Uirtschaftswerbung setzt3 wirksame lVIaI3nahmell gegen 

~inige Fälle von unseriöser \ferbung. Der AU2schuß beschäfti.gte 

sich ferner mit der ~inschränkung der Tabakwerbung in Rundfunk 

und ~'ernsehen. In Zusarnrr,enwirken rui t den Austria-Tabakwerken An 
kotlüte die Einschränkung der rral:'J.kwerbung ab Juli 1972 v0rein­

bart werden. In diesem Zusammenhang wurden ~~ch Vorschläge zu~ 

Selbstbeschrä.'1ku.Pg der Alkoholwerbung, die von Seiten. der ~vein­

wirtschaft unte}.'·t,reitet wuX'den~ vom Ausschuß diskutiert und an­

genommen. 

Der Konsumentenschutz-Ausschuß beendete die im Vorjah1' begon­

nene Arbeit an der Aonsumentenfibel, deren Endfassung 1:>zw. deren 

Entwurf zur Gestaltung vorliegt. Die Publikation der .. Ribel ist 

für Herbst 1972 vorgesehen. 

Der Textilausschuß erarbeitete Vorschläge für e inheitlicri.e Grö­

ßenvorschriften und Bezeich..'1ung von Textilien. 

Der Dienstleistungsau.sschuß schloß seine Arbeiten am Kundendienst­

pass ab. Der hiezu ausgearbeitete Entwurf ,,-'Urde realj ~ÜF~rt. 

Der interministerielle Beamtenausschuß für Investorenberatung er­

möglichte eine enge und ras.Jh flmktionierende Zusarnmenarbei tauf 

dem Gebiete der Invdstorenberatung durch persönlicho'3 Kontakte zwi­

schen den zuständigen Beamten der einzelnen im Ausschuß vertrete­

nen Ressorts bzw. der Üsterreichischen N;a.tionalbank. V/eiters wurde 

eine Reihe von Unterlag€ll zur praxisnahen und gezielten Inforua­

tion potentieller Investoren ausgearbeitet, und zwar auf dem Gebie-

te des Steuer-, des Devisen- sowie Arbeits- und Sozialrechtes. Die 

Erarbeitung zusätzlicher Unterlagen für ein Handbuch für Investoren­

beratung, da.s vor allem österreichischen Stellen, die mit der Infor­

mation potentieller Investorer/betraut sind, als Beratungsunterlaee 
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dienen soll, ist im Gange. Eine zentrale Evidenz der Kopien der 

von den im Ausschuß vertretenen Stellen geführten Korrespondenz 

bietet einen umfassenden Überblick über das Geschehen auf dem Ge­

biete der In""~estoreninfo::.~mati:m und ermöglicht Ansätze für eine 

Koordination der einschlägigen TätiGkeit. 

Die Arbeiten des unter oben 1) angefÜhrten ~ArbeitskrAises AuBen­

.1!ande]..~ führten zur Fertigstellü.l1g dei vom Institut fÜr ~'Iirtsch::dts­

forschung erstellten Studie "Export als \'Iachstumsmotor". 

Aufgrund eines Beschlu.sses des Arbeitskreises ~]3_1.mdes\'lei te I!'..Y1pY1 ..... -: 
zi':irungsej.l1rj.chtu,-'l.F, für dte Industrie 11 "lUrde von meinem Res'sort ge­

meinsam mi'~ der Bundeskarm1!e~' der ge't-lerblichen Wirtschai'teine 1n­

formationsbroschUre herausgegeb·:.;n~ 1..'1 der erstmals die für die vlirt­

schaft wesentlichen A...l1gaben i::oer die einzelnen bundesHeiten Finan­

zieruiigseinriehtungen für die Industrie und Gew'erbe (1.Ult-er Ausschluß 

des }'remdenverkehrs) zusarru:nel1fassend dargeotell t ~lerden. Diese Bro~· 

schüre wurde allen interessierten \ürtschaftskreisen ~~ostenloszur 

Verf'Ligung gestellt • Derzeit wirü eine z'wei te Auflage di:eser Informa­

tionsbroschüre vorbereitet. 

Ein Unterausschuß der Arbei tsgrt.lyrpe, dem di.e Koordinierung der .t\i~­

tragstellung bei FördeJ:ungs- und ~"\inanzierungseinrichtungen für die 

gewertl.iche \'lirtschaft zur Aufgabe gestellt \var, regte 8..Jl, die iYle­

thodik zur A..l1alyse der finanziellen Gebarung von kredi t-- hzw. garan­

tieantragstellenden Unternehmun[f.m zu v9reinhei tlichen u..7ld di:ese Ver­

einhei tlichung durch Vervlendung identischeT Kennzahlen .zue:I.:::::,eichen. 

Die Eilanz- und Ertragsanalyse , einschließJ_ich eines Def.inationskata­

loges wichtiger Kennzahlen soll den Austausch der IntorIl12.tionen und 

die Bearbeitung von KrE~di t- und GarantieantrEigen für die Finanz.ierungs­

und ~'örderungseinrichtungen vereinfachen. 

Der Definationskatalog wurde fertii.;gestell t und findet jetzt für -das 

ERP-Verfahren, das EE-J!'onds-Verfahren sowie für die Kreditbearbeitun€ 

del' Österreichischen Kornr:unalkredi t AG und der Österreichischen In-

vest~tionskredit AG Verwendung. 
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Weiters beauftragte die Arbeitsgruppe einen unter der Leitung 

eines Vertreters des E.IU'~Fonds stehenden Unterausschuß mit der Er­

arbei tung eines Einhej.tsformulares, das in den Sonderfin:9l1zierungs­

einrichtungen als "Allgemeiner Teil" des Antragsformulares Verwen­

dung finden soll. Dieses Einheitsformular soll bereits bei der:näch­

sten Sitzung der Arbeitsgruppe im Herbst dieses Jahres vorliegen. 

Derzeit liegt dem Arbeitskreis eine Studie übe:r- l'löglichkeiten zur 

Erhöhung der Effizienz der Förderungsmaßnahoen für die Industrie 

durch Gewährung von Krediten und Haftungen vor. Die Schlußfolgerung.::a 

die:;er Studie werden bei der nächsten Sitzung im Herbst laufenden 

Jahres eingehend besprochen ';.jerden. 

Weiters befaßt sich der Arbeit,:"3kreis mit Vorschlägen in Richtung 

einer Intensivierung der Informations- und Schulungstätigkeit der 

Kreditinstitute. 
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ad 2.~ "Welche Ver"i'lertung erfuhren die Arbeitsergebnisse der von 

Ihnen angeführten Projektgruppen, Kommissionen urid Beiräte 

a) Im Hinblick Bnf ihre Gesetzesarbeit? 

b) Im EiYlblick nuf ihre BL<.dgetgestaltung 1972 - 1973 ?II 

Auf Grundlage der von der 'y"orb e,r,ei 't.un.;skomr~is§ion gelieferten Un­

terlagen und Entscheidungsgrundlagen lrurden die Verhandlungen mit 

den Europäischen Gemeinschaften, dL: schließlich zum AbSC}lluß der 

eingangs zitierten Abkommen f'tihrten, durehe;ef1in rt. Bine Auswirkung 

auf die Ges,etzesarbeit des Bu..."ldesministerilills für Handel, Gewerbe 

und Industrie ergibt sich insoferne, als die mit den Europä~schen 

Gemeinschaften abgeschlossenen Verträge der innerstaatlichen Durch­

führung bedürfen. 

Die erforderlichen Gesetz'3 itiel."'den entweder unter r'li twirku.ng meines 

Ressorts (Ä...'1derung des Zoll tar:;'fcesetzes, ~~.nderung der Abschöpfur:gs­

regelul'gen ect.) oder L1.nter dessen ~'ederführung (Einführung des 

EGKS-Prei8systems in Österreich ) ausgearbeitet i'ierden. 

Die A:rbei tsergebnj.sse des a9E9~korni.t'§_Qs. _z2d..r....Q;r~i.ndJ.!:.ng ?j.p.er~ 

beit~ .. {;;emeinsc:n.aft. Ö~:~tel'.reichiscl&r_Jlan,.:ti!:.ement::I:nst~ tuti9Jl..Qll fc:illden 

kei:-len Niederschlag j n der Gesetzesarbeit meines Ressor't3; auch Aus-. . 
wirkungen auf die Budgetgestal tun.'; 1972 - 1973 s'ind nicht gegebel1. 

Eine Ve:::'\'iertun€; der Arbeitsergebnisse d~s j.n~tq.rmin i steriJ?llen Be,~lm­

tenaR~_scb-usses fUr. JllY!3J=l:t:.orenbera.tung im Hinblick auf Gesetzesarbeit 

und Bude:,etgestal tung erfolgte nie;llt 0 

Die Arbeitsergebnisse der Arbeitsgruppen und Kommissionen des ;Kgl:1SU­

mentenuoli tischen Beirate_q erfuhren im Hinblick auf die Gesetzesar­

beit des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie nach­

stehende Verwertung. 

EGEl.Nr. 

EGEl.Nr. 

EGB1.Nr. 

74/71 ••••••••••••• Novelle zum UliG 

75/71 •.••.•....... Novelle zum Zugabengesetz 

70'/'71 T<unde"-'P'F'setz betre~:fend den Ver-..IIOOO .. O ••• o •• ..L.J ... ...... t~--

kehr von SC[iJ;hputzmittel, FuBboden­

pas-:a und flüssigem Netallpu tzmi t·· 

tel. 
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BIJB1.Nr. 303/71 •••••.•••••••• Verordnung über den Verkehr 

mit verpackten chemischen Kon­

sumgütern 

BGB1.Nr. 309/71 ••.••.•••••.•• Schokoladegewichtsverordnung 

Produ.ktdeklaration: Fe~nsehgeräte 

Produktdeklaration: Radiogeräte 

Produktdeklaration: TonbandgerätE: 

Eine VervlerttUlg der Arbeitsergebnisse der Arbeitskreise "Blmde3vlei te 

FinanzierUllf.0einrichtunBen lJ:b:~ d.ie Industr~e." und ";AußenhandeL: im 

Hinblick auf Gesetzesarbeit und Bl ... dgetgestal tung erfolgte nicht. 

Im übrizen darf auf die Beantl,-Jortung der Frage Ur. 7 verwiesen werden. 
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ad 4. ). "Welche Beiräte, Projektgruppen, Kommisionen, Konferenzen, 

Ausschüsse und sonstige Arbeitsgruppen bestehen in oder bei 

·Ihrem r.Uniste:rium oder wurden seit de:r letzten Anfragebeant­

wortung erI"ichtet, an denen auch Experten, ~Vissenschaftler 

oder sonstige Personen von außerhalb I.hres Ressorts mi tarbei-­

ten?1t 

An nachstehend angeführten Beiräten, Arbeitskreisen, Aus­

schüssen ete. arbeiten Experten, Wissensc.b8itler oder :Jonsti­

ge Personen von außerhalb meines Ressorts mit: 

Konsumentenpoli tisch6:: Beirat und dessen Ausschüsse; 

Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Management-Instituti­

onen; 

Arbei tskreis für' wirtschaftliche Umweltpolitik; 

Arbeitskreis Außenhandel; 

Arbei tskreis "Bundeswei te Finan:üerungseinricl:.. cungen für die 

Industrie"; 

Kraftfahrbeiratj 

Außenhandelsbeirat; 

Antidumpingbeirat; 

Arbeitsgruppe z~r innerösterr8ichischen Lösung der Probleme 

landwirtschaftlicher Verarbei tu.ügserzeugnisse; 

Zentrale Arbeitsgruppe für die Beratung von I-1aßnahmen zur 

weiteren Verbesserung dey Lehrlingsausbildungen; 

Kuratorium des Öste~reichischen Fremdenverkehrs; 

Beratungsgruppe "Fremdenverkehrsstatistik"; 

Arbei tsgruppe "Patentförderun.g ll
; 

Arbeitsgruppe "Innovations förderung/!; 

Beirat für den gewerblichen Rechtsschutz; 

Beirat nach dem Gevlerbestruktur-\lerbesserungsgesetz; 

Arbeitsausschuß für \'lirtschaftliche Landesverteidigung; 

.CJ.c:. 5.:l "Mi t welchen Aufgaben sind diese Beiräte US"/'i. be traut.?" 
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Bezüglich der Aufgaben nachstehender Beiräte usw. darf auf 
die parl~uentarische Anfragebeantwortili~g vom 16. August 71, 

Zl. 16.831-Präs.A/71, verwiesen werden: 
Kons1l.rnenten:poli tischer Beirat und desöen Ausschüsse; 
Interministerieller Beamtenausschuß für Investitorenberatung; 

Arbeitskreis für wirtschaftlic~e Umweltpolitik; 
Arbeitskreis Außenhandel; 
Arbei tskreic zur Koordinier',:ng der Industriepoli t;_k 
(Arbeitskreis "Bundesweite Finanzierungseinrichtung für die 
Industrie") ; 

Dem 11 AußenhandeJ ['beirat" sind gemäß § 14 Abs. 1 des Außen­
handelsgesetzes 1968 811e grundsätzlichen JL~gelegenheiten 
des Warenverkehrs mit dem Zollausland und alle bewilligul1.gs­
p:!:'lichtigen Einfuhrgeschäfte mit einem Vlarenwert über Schil­
ling 200.000,-- zur Begutachtwlg vorzulegen. Tu die grund­
sätzlichen Angelegen...'J.eit;!:'n des 1,.farenverkehrs ist insbesondere 
die Begutachtung von Verordnungen nach dem Außenhandelsgesetz 
einzuordnen. 

Der "Antidurnpingbeirat" auf Grund der§§ 31ff des Antidurn­
pinggesetzes 1971 hat die Aufgabe, die zur Durchführung des 
Antidumpinggesetzes in AlAssicht genommenen r~aßnahmen, wie bei­
spiels~eise die Einführung von Antidurnping- und Ausg~eichszöl­
len, zu begutachten. 

Der auf § 130 Kraftfahrgesetzes 1967 beruhende Kraftfahrbei­
lli ist zurSachverständigenberatuIlg in Kraftfahrangelegen­
heiten und insbesondere zur Begutachtung der Entwürfe von Ge­
setzen und Verordnungen, die das Kraftfahrwesen betreffen, 
bestellt. 
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Der Arbeitsgemeinschaft Österreichischjr Nanagement-Ins.,ti­

tut ionen korrunen nachstehende Hauptaufgaben zu: 

Förderung dGr Zusammenarbeit zv'lischen Cl en einzelnen I\1i t­
glieds-Institutionen; 
Fördc:,ung der Aus- und \1ei terbildung von R8ferenten und Se-
minarlei tern; . 
Koordinierung des Ein~atzes von Referenten bei den einzelnen 
In~titu.tionen; 
~nfoTmation ü'!;er angebotene yeranstaltungen; 
Offentlicbkeitsarbeit; 
Herausgabe von Jahresberichten übel~ den Stand der Ausbildu...'1-
gen in Österreich. 

Der neben der Arbeitsgemeinschaft bestehende. ~'Gespr~chskrei§ 

Management-Develonment" stellt eine PlattfoTID für die Arbeits­

gemeinschaft zur Ideenfindung, Problemlösung une rationellen 
Marktforschung dar und hat nur informellen Charakter. 

Der Ar1ei tskreis 12ondl'lirtschaftlicher Ver:crbei tserzeugnisse 

hatte insbesondere zur Aufgabe, einen innerösteY'l~eichischen 

Akkord im Problembereich landwirtschaftLicher Verarbeitser­

zeugnisse im Lichte de.;. österreichischer:- EtdG-Bes·~rebu..YJ.gen zu 

orzielen. Darüber hinaus hat sirJh die Artei tsgruppe laufend 
mit der Lösung der Probleme landwirtschaftlicher Verarbei­
tungserzeugnisse zu befassen. 

Aufgabe der Zentralen Arbeits0ruppe für die Beratung von 

Maßnahinen ZUR wei teren Verbesse-rtmg der Lehrliy:p;sausbilduJ1g 

ist es, auf der Basis des dualen Systems der Lehrlingsaus­
bildung und unter grundsätzlicher Anerksrmung und \vahrung 

dieses Ausbildungssystems Vorschläge für eine \'rei tere Ver­
beSSerLL"lg der betrieblichen AusbildUrlg der Lehrlinge zu er­

statten, wobei der Notwendigkeit einer zweckentsprechenden 
Berufsforschung besonderes Augen:r,erk zuzmvenden ist. 
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Das Kuratoriun des Österreichis_chen ~E.remclenverkel1rs hat die 

Aufgabe, Probleme fremdenverkehrspolitischer Ho.tur gemein­

sam zu besprechen und zu lösen bzw. an die zü.::rJ;ä..'1digen Stel­

len her8.J.i.zutragen. ~ieiters sollen fremdenverkehrspolitische 

Empfehlungen und insbesondere Zielvorstellungsn erarbeitet 

'·1erden. 

Der Beratlmtzs.ß!'UtlDe lI}'remden-,rer}rehrsstatistik" kam es zu, die 

mit der Einführung d€':r F'remdenverkehrsstatistik und Verordnung 

vom 29. Juni 197; bestehenden Sachfragen neuerlich zu überprü­

fen. Insbesondere sollten die Nöglichkeitbn einer K:JJrdinierung 

mit den BestinUIli..mgen des I\:elde8eset~;entiVurfes dbS Bundesministe­

riums für Inneres geprüft i-{erden. 

Aufgabe d.es Arbeitskreises "Innovatiol1sfördermlf:" war es, die in 

der letzten Zelt von verschiedenster Seite an das Bundesministe­

rium für Handel, GevIerbe und Industrie herangetragenen oder in 

meinem Ressort erarbeiteten Vorstellungen über eine Verbesserung 

der Förderung der Erfinder, der Patentanmeldungen und d6~ Patent­

verwertung zu prüfen. Das Ergebnis fand im 't.;esentlichen seinen 

Niederschlag in der österreichischen Forschilllgskonze~tion, an deren 

Ausarbeitung auch meLl'l Resso:::- ~ Anteil hattG. 

Der jpj:;ei tskreis "PatentförderUllg'~ erhielt die Aufgabe, sich des 

besondel's aktuellen Problems der FörderUJlg von Patentanmeldungen 

und der Patentverwertung anzunehmen und ein entsprechend~'s Konzept 

auszuarbeiten. 

Der Beirat für d~n gewerblichen Rechtsschutz stellt ein Forum darf 
>< 

in dem Anliegen ins.besondere der österreichischen ~'lirtschaft auf 

dem Gebiet des ge\-lerblichen Rechtsschutzes an das Bundesministerium 

für Handel, Gew·erbe und Industrie herangetragen werden können; des 

weiteren dient der Beirat der Abstimmung von Interessen; z.B. Vor­

bereitung internationaler Konferenzen, der Inform:J.tion über die Tä­

tigkeit des Ressorts und über internationale Entwickli,.mgen sovlieder· 

BeratUllg des Ressortschefs. 
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In diesem Sinne befaßt sich der Beirat mit einzelnen Spe­
zialproblemen, so zum. Beispiel mit der Höglichkejt der Aus­

kunftserteilung über den Stand der Technik durch d.as Pa-cent­
arnt. Auf Grund eingehender Beratt.mgen des Beirates wurue vom 
Österreichischen Patentamt ein Konzept'Jetreffend Auskunfts­
erteilung über den neuesten Stand der Tecn:.1ik erarbeitet und 
eine bezügliche NovelJe zum Patentgesetz ausgearbei.tet, 1'lel­
Ch0 n~~ der Begutachtung zugeleitet wird. Mit dieser in Aus­
sicht genommenen ServiceleiS'tung d.es Österreichischen Patent­
amtes wird die österreichische Wirt~chaft in ~ie Lage ver­
setzt, sich über die letzten technischen Entwicklungen auf 
einem bestimmten Gebiet zu informieren und sien unter anderem 
kostspielige Forschungs- und Ent,ücklungsarbei t zu ersparen. 

Schließlich befaßt sich der Beirat für den GGvJerb1ichen 
Rechtsschut'z mit erforderlichen Neuordnungen auf v.em Gebiete 
des gewerblichen Rechtsschutzes und den damit verbundenen 1e­
gistischen Haßnahmen. Auf Grund der Arbej_~·Gn des Beirates 
wird vün meinem Ressort derzeit an einer Novellp zum Narken­
gesetz gearbeitet. 

:Ger Beirat nach dem Ge\1erbestruktur'!erbesserungs.:;::esetz -- ' __ 
wurde durch dieses Ge3etz geschaffen (PGB1453/69) und hat die 
im Gesetz angeführten Aufgaben. 

Der Arbeitsausschuß fÜr \'lirtsch8.ftliche Landesverteidigung 
dient - gemäß einem MinisterratsbeschluB aus dem Jahre 

1962 - zur Beratung des für die wirtschaftliche Landes­
verteidigung federführenden zuständigen. Bundesministeriu.ss 
für Handel, Gewerbe und Industrie; die Aufgabe besteht 
darin, dem Bundesminister hinsichtlich jener Vorsorgen 
zu beraten, die in einem Krisenfalle, in einem Neutralit~ts­
falle oder im Verteidigungsfall zur Gev!ährleistung der 
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Sicherstellung der Versorgung der österre5.chischen 

Bevölkerllilg notwendig sind. 

Der Arbeitsausschuß ist in sieben Arbei'i:;,'3gruppen unter­
gliedert, die sich mit folgenden spezifischen 

Fragen befassen: 

+ Gei"'arbliche 'i'lirts?haft, einschließlich 

Energie lmd Bevorratung 

+ Ernäh~~ngswirtschaft 

+ Bauwirtschaft 

+ Verteilungsorganisation 

+ Sozialfragen 

. + F inanz- u. '~'lährungsfragen 

+ Straßenverkehr 
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ad 6.) "Vielches Timing \-lurde diesen Gruppen hinsichtlich 

ihr~s Arbeitsablaufes vorgegeben bz~. welches 

Timing haoen s~ch diese Gruppen selbst gesetzt?" 

Der KonsuL1ent.enpoli tische Beirat, seine Ausschüsse und deren 

Arbeitsgruppen waren bei fJ.llen Projekten bestrebt, dieee zum 

ehestmGglj.\.!hen Z'eitpunkt zu erledigen. Die bisherige Praxj.s 

des Beirates und der ArbeitsgruPl~}enausschüsse hat gezeigt, daß 

diese Arbeitsmethode es ermöglicht, aue!: größere Projekte schnell 

und zij,gig zu erledigen. So beweisen die in diesem Jahr fe:;r.tigge­

stellten Proj ekte den dynamischen und zielstrebige:l Arbei'l~sstil 

der Arbeitsgruppen des Beirates (siehe auch Anfragebeantwortung 

zu Frage 2). 

\iährend der in meinem Ressort etablierte ."Ge~2räch8kreis J1an~age­

men'~-Development " regelmäßig zweimal jährlich zusamrnentri tt, hängt 

das Tining der .b..rbei tsgemeinschaft., l'lelc!l'" als D<iuereinrichtung ge­

dacht ist und eigene Rechtspersönlichkei t besitzt 1 YU1J..1 Arbei tsan­

tt?all ab. 
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Der "Arbei tskreis Außenhandel" hat mit :F'ertigstellung der· 
Studie "Export 2.1s ~,'lachstumsmotorl\ sej::e Tätigkeit grund-

sätzlich abgeschlossen. Sollten zu der zur Verser~d.ung ge­

b:r-achten Studie jedoch noch Ergänzungs- bzvl. Abänderungs­

vorschläge einlangen, so wird der Arbej -~skreis allenfalls 

zu ei!18r weiteren Sitzung zusammentreten. 

Die Arbeitsgruppe des At:b_ei t,s.kreisf'.c~_"BundeS1Lq,;i. te Fiu.~ 

.~.üer,g.,."1.gseinric.htu.Ilgen .für d:L~~ust~ ,'lird im Herbst 

dieses Jahres anläßlich der Vorlage des unter oben 2) an­

geführten Einhei tsfoITJlu.lares für die Sonderfinanzierun6s'­

einricht~gen zus8111mentreten. Das weitere ArbeitsprograiIlI!1 

der Arbeitsgruppe und des Ar~ei tskreises \'Tird bei dieser 

Sitzung festgelegt werden. 

Das Timing des "Kraftfahrbeirates"des Beirate~ hach delT. Ge­

WerbEJstrukturverbessernngsgesetz sow:ie des "-,1~ti,(ilunpingbe:j.-= 

rates" ergibt sich aus. den jei'leils im Rq,h,nen des Kraftfa..hr­

gesetzes bzw. des Jh~tidQ~pinggG3etzes vorgesehenen Aufga-

0'3n bZ1>1. l\1aßnahmen. Der "Außenhande!sbeirat" kOlIl1Ilt seinen ge­

setzlich festgelegten Aufgaben in .... löchentlichen Sitzungen 

nach. 

Das Timing der Arbei tscTuryoe zur Lösung der Probl~g)§ land..= 

wirtschaftlicJl&L .. Verarbei tungserzeut2:nissQ ergab sich bisher 

aus den jeweiligen Fortschritten der EWG-Verhandlungen. Die 

Arbeitsgruppe wird k.ünftig unter Bed2chtnahme der anfallende:Q. 

Probleme zusam--nentreten. 
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Die Zentr8.1e !1.rbei ts.g:ruppe fÜr die Beratung yon IVlaßna.hmen 

zur ylei teren -';erbesserun",r;:: der T,ehrl ~ :1gsal,J.sbildunß.~ wird 

die Beratungen bezüglich der ll.J.ter oben 5) aneeführten 

Aufgaben im Jahre 1973 fortsetzen. 

Das Kuratori~'Il des österreichischen Fremdenverkehrs stellt 

eine lose .Arbei tsgemeinschaft dar und -vürd je nach Bedarf 

zu Sitzun6en einberufen. 

Die Arbeiten der Beratu.n':;:St;ru1212e "Frernd§.;'1verkehysstat1stik" 

wurden zufolge der unter oben 5) angeführten AufgabensteI­

lung mit dem .Abschluß der }I_rbei ten an der Erstellung des 

Meldegesetzentwurfes beendet. 

Die Arbeitsgruppe "Patentförderung!1 hat .- wie noch näher aus­

zufüh~can sein wird - ein Konzept betreffc.:'ld Fc5rderi.::.1lg der Pa­

tentanmeldung und der Patentver\'iertung ausgearbei tst. 

Ei~ weiteres lusam::nentreten der ArbeiGsgruppe"Innovations­

förderung" erscheint im Augenblick nicht nötig. 

Der Beirat für den Gewerblichen Rechtsschutz ist BIs Dauer­

einrichtu..'1g gedacht; die Ehtzungstermine hängen u.a. vom 

Termin internationaler Konferenzen auf dem Gebiete des ge­

werblichen Rechtsschutzes ab. 
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Es ist be2~~)sichtigt, noch im heurigen Jahr den 

Arbei tskreis für \'Jirtschaftlich~ __ Uffi\",el tpoli tik 

zu einer vlei teren Sitzung einzuberufen. 
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ad 7.) nWelcher Budgetrahmen steht Ci.iesen Gruppel! für 
ihre Arbeit zur Vcrfü~g czw. mit welcher 
Kostenhöhe wurden sie veranscl' ... lagt?" 

Für' die Arbei tSKemeinschaft .österreichischer IiTe..nagement­
lnsti tutionen standen im ·Jahre 1972 zur fina'l1ziellen Unter­
~3tützung S 500 000, -- aus Förderungsk=edi ten meines r:~ss~rts 
bereit; hievon wurden bisher S 80 000,-- vergeben. 

Für die Arbeiten aller übrigen Gruppen sind Budgetmittel 
nicht besonders festgehalten. 

ad 8.) IIW'ie lauten die Namen jener Personen, äie im 
Rahmen einer/de'r a:.ngef.ührten Proje~tgrup:pen, Beiräte, 
Kommissionen, Konferenzen, Ausschüsse und sonstigen 
Arbeitsgruppen mitarbeiten oder seit Jänner 1971 
mi tgearbei tet hallen, ohne BeruIlte Ihres Ressorts zu 
sein?l. 

Konsum~ntenpolitischer Beirat und dessen Ausschüsse: 

Di pl. lng. lngo bert Altmann 
Dr.Otto Auraeher 
Präs.Labg.Kom.Ra"tDr. Brich Ebert 
lnge Görner 
Rosemarie Hessenberger 
Dr.Eva Preiss 
Dr.Edmund Reichard 
lng. Alfred Sa tr·s . ..'Yl 

Red.Alois Seebacher 
f.Iaria Szecsi 

Dr.Klaus Smolka 
Dr.Gerhard Karsch 
Sekr.Rudolf Gam::;>erling 
NR Gerhard. Paral 
Dr.Ernst Nassauer 
Dr.Stefan Kloss 
Hofrat Direktor Dozent 
DDr.Friedrich Petuely 
Kom.Dr.~.Jolfgang Hauser 
Dr.Alfred Psota 
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Dipl.Ing.\olilhelm Lilge 
Dr.Werner Schilldl 
Dr.Gertrude Wagner 
Dr.Otto Zöllner 
Dr.Rudolf Christian 
Robert Bauer 
Dr.Ladislaus Blaschek 
Dr.Stefan Dolinay 
Dipl.lng.Alphons Donko 
Arch.Dipl.Ing.Kurt Jirasko 
L~WR.Dipl.Ing.Richard Kaiser 
.Dr. Thomas Lachs 
Dr.3rich Linke 
Dr.Karl .f.1ayerhofer 

Dr.Robert Wessely 
Uni v . Prof. Dr. Frj. tz Schönherr 
lng.Ludwig Breit 
Horst Cermak 
Dir. ObLdwIL Dipl. lng. Franz Geiger 
Dr.Hella Hanzlik 
Dr.Norbert Kr2.us 
lng.Karl Litschka 
Dr.Heinz Raschkb. 
Hilde Seiler 
Henriette Schöchtner 
Dipl.Ing.Hannes Spitalsky 
KomRat Franz Xandner 
Prok. Herbert Reimitz 
Alfred Dobner 
Dir.Dr.Franz Lettner 
Dr.Gottfried Holzer 
Abg.z.liIRLr..Marga Hubinek 
Dr.Hans l'Tagrutsch 
Dr.Erich Schmidt 
Dr.Erika Seda 

Dr.Herbert Gutwald 
Dr.Johann Farnleitner 

Dr. Y...laus Hecke 

Dr.GÜDter Lukas 
Dr.Hans Zikeli 
Dkfm.Hans Prögelhöf 
Dr.Otto Obendo~fer 
Gen,Sekr.Dr.Otto Trautmann 

Dr.Oskar Hueber 
Hofrat Walter Bochdansky 

Kom.Rat Walter Figdor 
Dr.FranzTrabauer 
Dr.Friedrich Praschinger 
Dr.Faul Schimka 
Dr.Karl Dexinger 
Dr.Alexander Pfann 
Dkfm.Johann Hauf 
Dr.Wolfgang Cermak 
Othmar Lucensky 
Kom.Rat Karl 3asch 

Dr, Tilerner Düüser 

Dr.Helmut Haller 
Ing.Helga Hoser 
Dr.Oskar Rick 
Richard Schnabl 
Prok.lng.E~ich P.Frieser 
;Comm.Rat Alfred W8~.ß 
Gen.Dir.Dkfm. Karl Kral 
BR Dr. Anna Demuth 
Dr. Emanuel Guber 
DDr. Hans Hetl 
Univ.Prof.Dr. Herbert rhttag 
Uni v. Prof. Dr. Karl Sk01tlrOlli"'l.ek 
Robert Narco 
Dr.Friedrich Swoboda 

" 
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KomRat Dir. Kurt Smolka 
Dr.Peter Kapral 
Dr.Herbert Lang 
Heinrich Stahl 
Christine Bauer-Engel 
Eckeha1:'d Böving 
Dr.Heinrich Calice 
Dr.Alfred Catharin 

Dkfm.Edith ZimmermruL~ 

Dr. Peter Ruth 
Dr. Helmut lvo 

Gerlinde Ivo 
rUn. Ra t DDT. Lingens 

Lim. Julia.."l Griebl 
Hedi Jammervoll 
Ernst Krebs 
Herbert Olchowsky 
Buhdesinn~~gsmeister 
Josef Schärfl 
Erna Scheidl 
lng.Gerlinde ·Schreiner 
Kormn.Rat Franz Tost 

Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Österr. Nanagement-Insti­
tutionen 

Obmann: 

Stellvertreter: 

Schriftführer: 

Kassier: 

Direktor Dr. Herbert SALZBRm~-N 
(WlFI der Bundeswirtschaftsk8.lIhller) 
Dr. Bernd INGRlSCH 
(Berufsförderung~institut) 

Dkfm. Karl LElTNER 
(lnsti tut für moderne Industriefü.."lru..Yl~; 
der Industriellenvereinigung) 
lng. HermannREISCl:UTZ 
(ÖPZ) 

Vertreter d.Hochschulen:o.Prof.Ernest ~J1}U~rI 
(Hochschule Li~z) 

Rechnungsprüfer: J';Iin. Ra t Dr. Rupert ZII"ll"=.sRJ-:AlTI:J 
(ÖlAG) und 
Dr. ~'lilfried l'iiÜlldel 
(ÖAKT.). 

" 
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Kraftfahrbeira.,t. 

Dipl. Ing. Erich L a tal 
Kommerzialrat :;:arl Z i z a I a 
Direktor Josef 1 Ö w 
Österr. Autoffiobilfabrik .- )AF, Gräf & Stift AG., 

Kommerzialrat Anton Rot t e'n s t ein e r 

Kommerzialrat Dr. h.c. Hans 
Dr. Hans B a j e k 
Anglo-Elen:.::mtar Vers .AG •. , 

E h gar t n e r 

KOrnrL;.arzialrat Gevrg Loh b erg e r 
Kommerzialrat Friedricb. Per k a 

Karnmerrat ". 
Friedrich 

Karl R amI 
G r 0 'n e man n 

\val ter Dar m s t ä d t e r 
Sekretär der Gewerkschaft Handel, Transport und Verkehr 

Alois S t i d I 

Direktor Otto ß p r i n ger 
Oberamtsrat Ing. Alois o b e r t I i k 

Kommerzialra~ earl R • .. _ a ~ n e r 

Robert F r e i tag 
lVI.Sekretär der GevTerkschaft der Privatangestellten 
Dr. Friedrich C h 0 r ins k y 
Mobil-Oil- Austria AG., 
Kommerzialra t Heinrich I'I e n a r d i 
Kammer der gevTerblichen Illirtschaft für Tirol 
Dipl.Kfm. Erich S c ha I I e r 
Bundeswirtscb~ftsklli"~er 

Dipl. Ing. Franz Gei ger 
Dr. Ernst M ass aue r 
Othmar L u c zen s ky 
Leitender Sekretär der Arbeiterkammer Wien 
Dr. Erich S c h m i d t 
Sekretär des Österreichischen Gewerkschaftsbundes 
Ing. Helmut S t e n z e 1 

Dipl. Ing. Heinz R i t t e r 
Dr. Rolf E. V e i t 
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Ing. Hans H.o b 1 

Dr. Lu1wig L 0 d r 0 n 

Peter lVI a n h a r d t 

Der ZentralerJ. Arbeitsgruppe :fÜr. die Beratll...'Ylg von }lfaßnal"unen 

zur v/ei teren Verbesserun2" der Lehrlillgsausbildun'3 gehören 
außer Beamten meines Ressorts als Mitglieder folgende Per­

sonen an: 

DKons. Dr. Hans H ä ~ s 1 e r 
(Bw1deswirt3chaftskammer) 

Dr. Martin M e c h e s 
(Bundeswirtschaf+.skammer) 

Dr. Georg Pis kat y 
(Bundes\ürtscb.af'tskammer. - 1.'lIFI) 

'Sekretär Dr. Friedrich Neu wir t h 
(Österr. Arbeiterkammertag) 

Sekretär Franz M r k v i c k a 
(Österreichischer Gewerkschaftsbund) 

Sekretär Josef a a t h 

A n gel i 

(Gewerkschaft der I>Ietall- u. Bergarbeiter) 

Prof. Dipl.-Ing. Werner J 0 h n 
(Bundesministeriw: für Unterricht und Kll...'Ylst) 

Min.Rat Dipl.-Ing. F:riedrich P a r.l Y 
(Bundesministerium für Unterricht und Kunst) 

Min.Rat ~ag.phil. Josef Rad 1 e g ger 
(Bundesministerium für Unterricht und Kunst) 
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Beratungsgl'uppe "Frel,1den'\"v-erkehrssta·~isti~ 

Österreichischer Gemeindebund 

Österreichis·cher Städtebund 

Bundeskammer der gewerblicDen Wirtschaft 
Bundessektion Fre~denverkehr 

Österreichische Hoteliervereinigung 

Bürgermeisi;er 
Karl G 1 a s 

LAbg. Komm.Rat Alfane M 0 s e r 

w. Hofrat Dr. Josef S c h m i d 1 . 
Österreichisches St~tistisches 
Zen-tralamt 

Bürgermeister lJfred S c h Ö g g 1 

Franz T h e n n e r 
Österreichischer Städtebund 

Stadtamtsdircxt.or 
Sidonius K y seI y 

Hans F i n n e r 

Walter F ren e s 

Dkfm. Dr. Josef Z i e p 1 

FachverbandssekrGtär 
Dr. Gothard T au z h er 
Bur ... ~eskammer c:Ler gewerblichen 1flirtschaft 
Fachverband der Beherbergungsbetriebe 

Dkfm. Eva T r ä x 1 e T 
Österreichische Hoteliervereinigung 

Ministerialrat 
Dr. Karl C z e p pan 
Bundesministeri~~ für Inneres 

Ministerialsekretär 
Dr. Ingrid Pet r i k 
Bundesministerium für Inneres 
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Sektionsgeschci.ftsführer 
Direktor Theodor J a n zer 
Kammer der geiferblichen ilirtscllaft 
für Salz burg 

Kommerzialrat 
Fritz Sem m e 1 r 0 c k 

Ver"'Vl. -Oberkommissär 
Peter Kur n i k 
Magistrat der Stadt Klagenfurt 

Wer zer 

Kuratorium_ des äster!'. Fre;:rldenverkehrs 

Vertreter der Bundesländer (Arbeitsgemeinschaft der Bundes­
länder) : 

Hofrat Dr. 
. Hofrat Dr. 

Hofrat Dr, 

G ais b,a ehe r 

Man s bar t 

Arbeitsgemein::chaft der Verbände der österreichischen Frem­
denverkehrswirtzchaft: 

Bundessektionsobmann 
Kom. -Rät L i ß bau e r 
Zentraldirektor 
Korn.-Rat M i 1 1 w i s c h 
Syndikus Dr. Z e d e k 

Vertreter des Öst~:rrei~his0hen Gemeindebundes lUld des Östel-­
reichischen St.?:id teblUldes: 

für den österreichischen Gemeindebund: 
Generalsekretär Hofrat Dr. H a m m e r 
für den Öste~reichischen Städtebund: 

. der Obmann des :C'remdenverkehrsausschusses 
Bürgermeister Prof. \1 all n er 

~~ Kuratorium nehmen außerdem teil: 

BundeskaTJ1..;"rler der gewerblichen :.'Tirtschaft: 
Kommerzialrat S ehe i. n e r 

.. 
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Österreichiscller Arbeiterkarn.oertag 
Ka.rn.Illeramtsdirektor Dr. R A I N E R 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschafts­
kammern ÖsterreL:'hs: 
Dipl.Ing. \~ I 0 H A 

Österreichischer Gewerkschaftsbund 
Obmann S AlL j~ R 

.A!::!.:2ei tsgputme ".Innovationsförderuri,g~~ 

Bundesminist~rium für 
\/issenöchaft und Forschu...'1g· 
Dr. Erust ZAR U B A 

Bundesministerium für }'inanzen 
Min.Rat Dr. Otto KOT Z A URE K 

Bundeskrumner der 
gewerblichen Wirtschaft 
Dr. Klaus H ECK E 

Bundeskammer der 
gewerblichen ~irts0haft 
Dr. Elisabeth L AN GER 

0sterr. Arbeit?rkammertCig 
DKfm. Ferdinanü L A CI!"!" A 

Vereinigung Österr. Industrieller 
DKfm. Dr. It1anfred PHI L I P !? 

Arbeitskreis "Außenha.nd~l" 

Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
Gesandter Dr. Robert I'I ART I U S 

Bundesministerium für' Finanzen 
SR Erich S T· AR r N GER 

Bundesministerium für Finanzen 
NR Dr. Franz I<1 11. 1-1 H ART 

Bundesministeriuill für Land- und Forstwirtsdhaft 
NRDr. Brich U H L 

., 
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Bundesmirüsterium für 1and- und l"orstwirtscllaft 
MR Dipl.Ing. Dr. Franz RO B S A 

Bur4desministerium für Land- und }'orstwirts-.!haft 
MOK Dipl.Ing. H~~s R.E I S C H 

Bundeskammer der gewerblichen 'vlirtschaft 
Dr. Friedrich G LEI ß N E R 

Bundeskammer der gew'erblil~hen 'wirtschaft 
W isseIH;che.:.t'tl. Abt eilung 
Dr. l''leinhard S Ir P PER 

Vereinigung beterr. Industrieller 
Dr. Otto H ART I G 

Kammer für Arbeiter u. Angestellte für lilien 
Dr. Otto Z b L L N E R 

Kallliuer für Arbeiter u. Angestellte für Wien 
Dr. Eduard . M Ä R Z 

Österr. Gewerkschaftsbund 
Dr. Thomas L ACH S 

ästerr. Nationalbank 
Ins}!. DVw. Dr. Otto HO LET S eHE K 

Österr.N&tionalbank 
DKfm. Heribert B R I a ETA 

Präsidentenkonferenz der Land­
wirtsch&ftskammern ÖsterreiC!lS 
Dipl.Ing. Ur. Walter K U T:S eHE R A 

ästerr. Kontrollbank 
Dir.Dr. Helmut H ASe H E K 

ästerr. Statistische Zentralrua~ 
Oberrat Dr. Josef S C H N I D L 

Vereinigung Osterr. Industrieller 
D~. haria MAG N E T 
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Österr. Nationalbal1k 
Gen. Dir. Dr. H.K LOS S 

Präsidentenkonferenz der Landwit'tschaftskaLLiTIern Gsterreicb.s 
DKfm. Rudolf KAR ALL 

Bundesministerium fÜl- Land- und Forstwirtschaft 
Sektionschef Dr. Erich P Ü L T A R 

Institut füriiirtschaftsforschung 
Prof. DKfm. Hans SEI D L 

Der : Außenhand_81'?be:i.ra~~ setzt. sich gemäß § 15 Absatz 1 des Außen­

handelsgesetzes 1 968 a~s Z\"6i Vertretern des BUIldesministeriw.1s für 

Handel, Gewerbe und Industrie "Lmd je einem Vertreter der Bundes-­

ministerien für Auswärtige Angelegenheiten; für S0ziale V~rwaltung, 

für Finanzen und für I.Jand- und j:'orstlürtf>chaft sowie j€: einem Ver­

treter der Bundeswirtscllaftskan:'1ner, des Üsterreichischen Arbeiterkam­

mer:tages t der PräsidentenkorJ.feren~ der LandtvirtschaftskarflJ:nern, einem 

Ver·treter der 13undeslhr..ier, der von diesen turnusvleise entsendet ;'1 ird, 

und einem Vertreter der Österreichischen Hationalbank zu~ammen. 

Dem nAntidurnpingbe.i:·a~t It gehLiren gemäß § 32 des Antidurrlpinggesetzes 

zwei Vertreter des Bundesrn~is"teriums für Handel, Ge\ .. erbe und Industrie 

und je ein Vertreter des BundesministeriuIDs für' Land- und Forstldrt­

schaft sowie je ein Vertreter der Blmdemvirtsch9.:ftsklli.ilI1er, . des Österrei· 

chischen Arbei terkarnmertages, d0r Präsidentenkonferenz der Land;;irt­

schaftskammern und des Österreichischen Gewerkschaftsbu.ndes an. 

Der Ar~~sßrupr)e z;ur Lösung der Probleme land\drtschaftlicher Ver-­

arbei tunl?;serzeugnisse gehören Vertreter der Bundesw'irtschaftskamrner, 

des (Jsterreichischen Arbeiterkarnmertages, der Präsidentenkonferenz 

der LandwirtschaftskamILel'n sowie des Üsterreichiscben G-ewerksch8fts- . 

bundes an. 
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Arbeitskreis 11 Bund E: "L",":Ü te Fil1anzierungseinrichtungen für die Industrio" 

DKfm. Günter K A H L E R 
Forschungsförderungsfol~ds der gewerbl •. Wirtschaft 

Di~.Dr. Peter S C R R A M K E 
Österr. Ko~~unalkredit AG 

Dr. Harald L A N' G 
Österr. Investitionskredit AG 

Dr. Endree I V A N K A 
Bunrleskammer der gewerbl. vlirtschaft 
Sek~ion Industrie 

SR.:Or~ Brich S T A R I N G ~ R 
Bundesn:inisteriu~ru für Finanzer. 

LENERT 
Bundesnünisterium für soziale Verwaltung 

Dr. Horqt B E D N A R 
Bundesministerium für soziale Verwaltung 

Dro Helmut D 0 H..N 
BundeskcllDIr.er der gewerbl. \lirtschaft 
Finanzrolitische Abteilung 

Dr. Kurt B RUN 0 L j) 

Bur!dessektion Geldkredit und Versi8herur.gswesen 

Dir.Dr. Helmut K A·S eHE K 
Öste~cro Rontl'ollbank AG 

DKfm.Dr. Jörg 
EE-Fonds 

S eHR A lvI 

Dr. Peter KAP R A L 
Vereinigung Österreichischer Industrieller 

FlR Dr. Franz !1 Ü L N E R 
Bundesl:anzleramt - ERP-E'onds 

I~il{ DDr. Gottfried Z v/ E REN Z 
Dundeskanzleraot - Sektion V 
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Dr. Klaus G 0 S C H L E R 
Hauptverb&~d der Österr. Sparkassen 

Bürgschaftsfonds der 
Kleinge'',1erbekredi takt ion 
d. Bundesminis+'eriums für Handel, 
Gewerbe und Industrie, Gesom.b.H. 

D'3rArb~J tSgrUpDe "Pate~J.tförderung" gehören neben Vel'tretern 

meines Ressorts folgende Personen an: 

Bundeskammer der gewerblichen \'{irtschaft: Dr. Reiger 
Dr. WJnkler 
Dr. Langer 
Dr. I1icheler 
Dr. Hecke 

Industriellenvereinigung: Dr. Kapral 

Beirat für den ge"verblichen Rechtsschutz: 

Bv.ndeska..'7lIDer der gewerblichen vJirtschaft 
Dr. Rudolf eHR IST I AU .und· 
Dr. Gerbard IC ARS C H 

Österr. Arbeiterkammertag 
Dr. Otto A U R ACH E R 

Ve:.reinig",mg Österr. Industrieller 
Dr. Otto H ART I G 

Präsidentenkonferenz der 
LclTld wirt E chaft skammerp. Ö st erre ichs 

Österr. Gerlerkschaftsbund 
Dr. Brich S C H N I D T 

Österr. Patentanvlal tskarnmer 
Prasident Dipl.lng. Otto PUL I T ZER 

Österr. VereiniGung für" Gewerbl.Rechtschutz u. Urheberrecht 
Präsident Dipl.ln~. Walter H A M BUR GER 

Dinl.Ing. Dr. Hans BAR N S TED T 
Ring der Angestellten im gewerblichen Rechtschutz 
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Beirat' nach dem Gm\leroestrukturverbesseru.ngsgesetz: 

Rerbert JAHAK 

Dipl.Kfm. Ferdin3.11l:. LACINA 

Komm.Rat Hans KULHANEK 

,!I.rbei terkammertag 
11 

Bundpswirtschaftska.IUmer 

Komm. Rat F'erdinand I,TAYR 

Dr. Gustav ZRDEK 

KU'T't NÜHLJ3ACHER 

Dr. Ht;lmut DORN 

Bundeskanzleramt, Sektion IV, 
verstaatlichte Unterne:b.mungen 

Bundesministeriurn für Bauten l.Ulcl T.echnik, 
ER Dip1. I::1g. Golliasch 

" 
tI 

11 

11 

Bundesministerium für AUSVlärtige Angelegenheiten, 
G€sruldter Dr.Karl Fis~ber 

Bunc1esministerium für:' 111ne:::-8s, 
SChef Dr. Peterlunger, Gen.JÜr. f. d. öffentl. Sicherhei t 

Btmdesminis·r..2rium für Soziale Verwal tung, 
NR Dr. Karnenitschek 

J);l.ndesministerium für Finanzen, 
Min.Sekr.Ernst Kinast 

Bundesmi~isteriu..'1l :CUr Land- und Forst\'lirtschaft, 
Hin. Rat Dr. Priewasser 

Bundesministerium für Verkehr, 
Min.Rat Dr. Erich Polacek 

Amt der '.'liener Lnndesregierung, 
arntsführender Stacltrat Dr.Hannes Krasser 

Junt der lLÖ.L8.J.'1desregieru.11g, 
ORR.Dr.Johenn Heurnafer 

'3 
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'Amt der O. Ö. Lande.Jregieru.."'1g, 
HR.Dr.Baumgartner 

Amt der Salzburger L&~desregierung, 
H.v.HR.Dipl.lng. Dr. Jonak 

Amt der Steiermärki~chen Lanclesregierung, 
ORll.. Dr. Helmut Kreuzwirth . 

Rammel'" d. gewerbl. Wirtschaft für Steierma:ck, 
Dr. Nikolaus Kotzbeck 

Amt der Kärn tne~' Lande sregierung, 
'LORR.Fran'6 Strafner ' 

Amt der Tiroler Landesregierung, 
HR.Dr. Psenner 

Amt der Vorarlberger Landesre~ierung, 
H.LRRoDr.Anton SutterlUty 

Amt der Burgenländisc~en Landesregierung, 
LORR.Dr.Adalbert Vukovits 

Bund.eskammer der Gewerblichen vlirtschaft, 
Dr. Zajicek 

Österr. Arheiterkammertag t 

Sekr. Luczensky 

Präsidentenkonferenz d.. La:ild\vi:;:·tschaftskammern Österreichs 
Dr.Vlejwoda 

Arbe i tskreis für \<Tirtschaftliche Um'Tel tnoli tik 
* 

Prof.Dr.Johann SCHEDLING 
Institut fHr med. Physik der Universität VIien 

Dr. HAVLOVIC 
Bundesministerium für Soziale Ve~"altung 
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Dr. KAPRAL 

.Veretnigung Österreichischer Industrieller 

DKfm. LAC DiA 

Österreichischer Arbeiterkammertag 

Dr. STEIIrHÖ?LER 
BU'!'ldeskammer der Gewerblichen Wirtschaft 

Dr. WIN"".t(LER 

Bundesk81nmer de:;: Ge\'lerblichen \'lirtschaft 

Dr. KlWIJL 

Bundeskammer der Gewerblic;hen Hirtschaft 

ad 9.) "vlie hoch ist die Entschädig1Ll1g bzw. Entlolmung, die 
diese Personen für ihre Ni t'arbei t beziehen oder 
bezogen haben; namentli-:::h aufgeschlüsselt?lI 

Die in den oben anG;efUhrte:l J"3eiräten, Kommissionen, Projektgrup­
pen etc. mi tarbei tenden PG1:s0::2en erhalten für ihre Tätigkeit 
vom h.o. Ressort weder eine Entschädigung noch eine Entlohnung. 

ad 10.) "vielehe Enqueten wurden oder werden 1971 und 1972 von 
Ihnen abgehalten? 

Im Hai 1971 fand eJne Enquete über die Anwendung einer vom Bundes·~ 
ministerium für Handel, Gewerbe und Industrie ausgearbeiteten 
"Empfehl1Lng für die Lagerung von-Heizöl extra leicht in Haus­
halten" statt. 

Des weiteren fanden am 26. Hai und 18. Juni 1971 Enqueten betreffend 
Novellieru.."'1g des Berggesetzes 1954· statt. 

Das neue Bergbauförderungsgesetz, das nach Auslaufen des 
bestehenden Bergbauförder1Ll1gsgesetzes 1968 mit 31. Dezember 1972 
an dessen Stelle treten soll] war Gegenstand der E::::'örterungen 
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einer Enquete mit den Interessenvertretv .. ngen am 2. Juni 1972. 

Am 2 . April 1971 \vurde das 11. Konsumentenforum, am 27. Hai 1972 

eine \'!erbeenquete, am 17. Februar 1972 das 111. Konsumenten­

forum 1L.'1d am 29. Juni 1972 eine Enquete llI'löbel" abgehalten. 

B.i t Problel:;.en des österreichischen Fremdenverkehrs befaßte sich 

der österreichische Fremdenverkehrstag 81Il 5. lmd 6. Ju.'1i1972. 

Am 18. Nai 1972 vmrde die Enquete flIndustriehafen- P:r.-ojekt Enns" 

abgehalten. 

Am 14. 10. 1971 "[llrde bei einer Enquete eine von meinem Ressort 

l~1 Zusanlluenarbei t mit zwei führenden Experten ausgearbeitete 

DiskussionsgrtL.'1dlage betreffend regionale Industriepolitik 

vorgelegt. SchließI.ich fand im Frühjahr 1972 eine Enquete betreffend 

"Patentfö:r'derung" statt. 

ad 11) "Zu welchen Ergebnissen führten sie und wo fa.l'lden die 

Ergebnisse ihren Niederschlag, bz'.'l. wie werden diese 

Ergebnisse \'lei tel" behandelt? !I 

Die "Empfehlung für die Lageru.üg von Heizöl extra leicht in 

HaUShaI ten" zielte darauf ab, für di~ Heiz\:illagel"ung in HaushaI ten 

ge','lisse erlei9hternde ]~agel"bestimrnullgen festzulegen, also eine 

Aussage darüber zu treffen, für welche Höchstlagermengen tmteT be­

stimmten Voraussetzu.'1~~n vo~ der Errichtung eines Lagerraumes im 

Sinne der Ninisterialverordnung vom 7.2.1930 abgesehen werden kann. 

Dle oben angeführte Em:9fehlung wurde von der Verbindu...1'lgsstelle 

der BundesHinder beim Amt der niederösterreichischen Landes­

regierung den Ämte:cn der La...'1desregierungt:n zum Gebrauch zut;e­
leitet. 

Bei der Enquete betreffend ITovellierung des Berggesetzes 1954 

zeigte es. sich, daß es zielführender ist, nicht eine Novelle, 

sondern überhaupt ein neues BeI'ggesetz in Ervlägung zu ziehen. 

Hie:eüber \·.rurde der Nationalrat in der .Fragestunde 3m 2.2.1972 

unterrichtet. :Das Bundesministerium für Handel, Ge,.,erbe und 

Industrie hat den J~nt\ ... 'Urf eines Bundesgesetzes über den 

BerGbau fertiggestellt UIld zur allgemeinen Begutachtung 

ausgesendet. 
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Der österreichi8Cb~J Fremdenverkehrstag 1972 verabschiedete eine 

Resolution zu :frageü der Aus- und Inländenv-erbung, des Ausbaues 

bestehend.er Beratu116 sdien,..ste, der Errich<tu.ng Giner Dolru.mentati":' 

onsstelle bei der österreichischen Fre~denverkehr3wertrwlg, der 

Narktforschung, der La.'ldes- }"'remder~yerke.l~rsl{QnzE)pte, der FJ.ächen­

vTidrmmgs-· und Beoaulln,;spläne der Gemeinden, des Umweltschutzes, 

der Erhal tlUlg von Erholungsraum und der ldegefreihei t, der Appart­

mehth,'l11Ser und ähnlicher Bauten, der Fremdenverkehrsorgc:ais~tion 

auf Gemeindeebene, der regionalen Zusammenarbeit der Fremdenver­

kehrsgel~leinden, Q,:;x' :E'örderlli"1g der FreI:ldenverkehrsgeilleinden 1 

der Berufsausbil.~:nmg und des Arbei tSl:larktes, der Verbesserung der 

Dienstleistungen und des Fr(.)mdenV6Y·kehrsangebotes, des J!"remdenver~­

kehrsförderungs\iesens, der li'ina,nzpol.itik und der Verv.:ehrsfragen. 

Eine Zusammenfassung cüeser Resolution vlird an alle Z<l'<:n österr. 

J!~rerndenverkehrstag eingeladene:;:: Stellen und Per80nen übermittelt c 

Gleichzeitig v/erden Kont8.ktnahmen mit den zuständigen Stellen er­

f'o}.<gen, imiieweit u.l1d :c .. 1.1 welcht:II1 Zeitpunkt die Ver"i'iirklichung die­

ser Resolution zu er\mrten ip+,. Ferner ist geplant, nach Ablauf einer 

ge\dssen Zeit in ]\,:,rm einer Rundfrage den Stand der Ver\virklichung 

der !iesolution in :Erfahrunt~ zu bringen. 

Die ~~nquete .illndustriehafe~-P:cojekt Enns" hatte den Zvieck. de:~Stadt,­

geL'\einde Enns bzw. tier Kammer cler Ge'ferblichen VJirtschaft für C'Jer­

österreich, die sich als Standortbieter seit Jah:ren um die Einanzie-· 

rung dieses Pro j ektes 'beuüllen, ~in breit angelegtes Faru:,..;. zur Erörte­

rung der !Ili t der Rf'::ilisierung des Proj ektes zusamr:lcnhLngenden Prob::':'e­

me zu bieten. 

Bei der Enquete "regi~male Industrie:poli tik ll stellte mein Ressort 

die Aufnalul1e der reg:i..onalen Industrieijolitik in das Arbeitsprograrmn 

meines .Ressorts im Zuge des systematischen Aufbaues einer modernen 

Industriepolitik zur DisLussion. 

Bei der Enquete 'l'rurcie allseits begrüßt, daß das Bundesministerium 

für Handel, Ge1'ier1Je tü'1d Industrle nunmehr die Initiative ergreift, run 
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die r~gionalen Aspekte in der Industriepolitik stärker>'zu berück­

sichtigen. Dabei wurde darauf l'.ingevriesen r da13 es auf diesem Ge­

biet eine Reihe von akuten Problemen gibt, die einer raschen Lö­

sung bedürfen. Die ~:eilnehmer der En'luete s~inunten übere.in. daß die 

Arbeiten der österreichischen Raumordnungskonferenz zur Erstellung 

eines u.mfassenden R8.lUIlOrdnUl1gskonzeptes durch baldige Naßnahmem zur 

LÖ8'..mg jener probleme ergünzt wl'!':den sollte ~ \'10 ein Zuwa.:!:'ten nicht 

vertretbar erscheint. 

Die Teilnehmer f..ul d.l3r Enqut::te kamen \'leiters überein, daß auf Basis 

der Enquete der Ent~mrf eines Arbeitsprogrammes ausgearbeitet werden 

sollte. In der Folge erarbeitete mein Ressort in Zusanuuenarbeit mit 

dem Institut für Raumplanung dieses Arbeitßprogr8.mm, das mit allen 

betroffenen Stellen abgßstimmt ,vurde. Als ersten Schrj-tt zur Durch­

führung dieses Arbeitsprogrammes ,'lird derzeit vom Institut für RaUJ;l­

planung über Auftrag meines Ressoj.~t·s eine StudiG durchgeführt, in 

de!' ein Überblick über Zielsetzun&~en und Haßnahmen der regionalen 

Industriepolitik in Österreich, Zielkonflikte und Effekt:.vität der 

:t.rIaßnahmen gegeben 'w 31'den soll. 

Als weiterer Schri-tt ?-11 Richtung einer Verwirklichl,mg des Arbeits­

programms wurde von meinem Ressort ein Frageboßt'n an al16 Landesre­

gierungen und Interessenvertretungen zu dem ZVlecke versenuet, Gine 

L-Lste aller Problemregionen zu erhalten, bei denen industriepoli­

tische SofortmaßnahmGL ange".Jracl:.t erscheinen. Nach Einlangen der Ant­

worten wp.rden diese von meinem Ressort in Zus~uen~rbeit mit dem In­

stitut für Rauillplanung ausgewertet werden. Das Ergebnis der Auswer­

tung bzw. die Frage deJ1\veiteren Vorgangsweise wird den Gegenstand von 

Besprechungen im Herbst diese~ Jahres bilden. 

• 

• 

Bei der Enquete Patentförderung wurde von den Teilnehmern das Fehlen 

einer eigenen Beratungsstelle für Erfinder hinsichtlich Patentannlel­

dung und }'örderungsrnöglichkei ten als schlverwiegender Nangel empfunden. 

\</eiters wurde festgestellt, daß die Gebühren, die im Zusammenhang mit 

der Anmeldung von Fatenten :ir:. Ausland anfallen, oftmals die I"löglichkei--
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ten von EinzelerfirlC:l.tJi'n sowie auch kleinen und mittleren Unternehmen 

übersteigen. Schließlich wurden auch die Schwierigkeiten bezüelich 

der Herstellung von Kontakten z"I'lischen Erfindern und Patentinhabern 

auf der einen und der öf3terreichischen Hirt schaft auf der anderen 

Seite hingewiesen. 

Hit Hinblick auf das Ergebnis dieser J;;nquete hat die Arbeitsgruppe 

"Patentförderung" nachstehende HaBnahmen vorgeschlagen: 

Einrichtung einer Informationsstelle im Österreichiscnen 

Patentatüt zum Zwecke der Bera.tung hL"'lsici.J.tlich der sach­

lichen und formalen Voraussetzungen für Patentan.r.ueldunget;l, 

der Aufklär~"'lg über Fördel~lgsmöglichkeiten sowie der Hil­

f6stellung bei der PatentverHertung in ZUswr'I!'enarbeit mit 

den .Fach-verbänden der ElllldeSVlirtschaftsk8mmer und den 

Branchenreferaten im Bundesministerium für Handel, G'8\'1"erbe 

und Industrie; 

Einrichtu..'1g einer finfUlziellen ~'ö:;:1erung von Patentarunel­

d1..Ulgen im Ausland. 

§lLll1 "\'Ielches Timing legen Sie den .i.n dieser Enquete behandelnden 

Problemen zu :~.hrer Lösung zugrunde?" 

\'1ie unter oben 11) au.sgeführt, wu ~de die ItEmpfehlung für die La­

gerung von Heizöl extra leicht in Haushalten" bereits im Vorjahr 

de~ ~imtern der Landesregier~~gen zum Gebrauch zugeleiteto 

Der Entwurf eines Bu.ndesgesetzes über den Bergbau '(; ird umgel.land nach 

Abschluß des Begutachtu."lgsverfahrens und :aeschlußfassung im Hinister ..... 

rat dem Nationalrat zur parlamentarischen Behandlung zugeleitet \1er­

den; dasselbe gilt für den Ent1durf des nauen Bergbauförderungsge­

satzes. 

Der Konsumentenpolitische Beirat legt am Beginn eines jeden Konsu­

mentenforull:"s t das jährlich abgehal t",n viird., einen .Bericht über diE: 

j e·Yi.'?ils abgelaufene Period.e vor. Aufb::~'und der vom Lonsumentenforum 

exstatteten J orschJ.äge v/ird sodann eine .oasisdisposi tion für die 
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Tätit;kei t der Ausschüsse, Arbei t;:~gI'upper: und Zommissionen des 

Beirates erstellt. 

Was die Resolution des Österreichtschen Fremdenverkehrstages an-

& 

langt~ ao ist die Aufstellung eines konkreten ~eitplanes entsp~echGnd 

der organisato.rischen und funktionellen Einrichtung dieses umfs..ugreich­

sten }'remdenverkehrsforums nur teilweiBe rnöglicn. Vor allem ist auch 

zu berücksichtigen, m.ß die Durchführung der empfohlenen Naßnahmen bei 

einer Vielzahl von selbständi~ entscheidendelil: Stellen liegt. Im allge­

meinen is't jedoch als Durchführuilgszeitrauru die Zeit bis zur Abhal­

tung des nächsten' }"'remdenverkehrstages anzusehen. 

Da die Enquete tlIndustriehafen-Frojekt Enns" lediglich den Z\'leck hatte, 

den zuständigen Stellen in Oberösterreich ein breites Fcrum zu Erör­

terung (ler mit üer Realisierung des Projektes zusammenhi-ingenden Pro­

bleme zu bieten,' die Durchführung selbst aber in der iJuständigkeit die~ 

ser Stellen liegt, ,kann seitens rneir:'~s Ressorts auf die Terminpla..nuug 

kein Einfluß genommen '\-lerden. 

Die vom Instit11t für ltaumplanung über Auftrag me:!.:les Ressorts zu er­

stellenden Studie, in der ein Überblick über Zielsetz'Ur.l.:;en und Laßnah­

men der regiu.i1alen Industriepolitik in Österreich, Z1~.lkonflikte und 

Effektivität der Laß nahmen gegeben werden soll" wird voraussichtlich 

bis :lr'J..h.iah::- 1973 fertiggestellt sein. 

Wie bereits 1L."1.ter oben 11) ausgeführt, wird man sich mit den Ergbnis­

sen der an die Landesregiertm.gen und Interessenvertretung.::n ausge­

sandten Fragebügen betreffend j;jroblemregionen bzw. llÜ-:; der weiteren 

Vorgangsweise noctl im herbst dieses J'ahres befassen. 

Der über Anrebung d.er Enquete l'atontförderung vom Arbeitskreis "Pa­

tentförderung" erstattete Vorschlag auf Einrichtung einer Informa­

tionsstelle iLl Usterr. Patentamt soll noch im la:llfenden Jahr reali­

siert werden. Die Informationsstelle vlird demnach noch dieses Jahr 

ihre Tätigkeit aufrlehmen. Der ~itere Vorschlc..g des Arbeitskreises 

Patentförderu!lC: auf Einrichtung einer finanziellen l*'örderung von 

Patentanmelcilu1gen im Ausland ,'lird erst in einer 2. Phase verwirk-

licht werden können. 
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Bezüglich der Gestaltung des neuen Bergbauförderungsgesetzes 

wurde anläßlich der Enquete eine Reihe von Anregungen'vorge­

bracht, die bei der Fertigstellu.'1.g des EntvlUrfes \-le1 tgehend 

Berücl::sichti.guIi,g fanden, Aucl~ dieser Entwurf "mrde bereits zur 

Begutachtwig ausg<.:>sendet. 

Beim 11. Konsumentenforum wurden An~"2gungen bezüglich Vlm::.-en­

de1clara.tion, österreichische '1/iGrblmg, Konsumentenfibf' 1 , GröBen­

tabellen von Textj ':_ien, eines Stac:tspreises für €:,7Ute ';le.rbung, 

verpackte Lebensmittel UaJ!l. gegeben. 

In der Folge behandelten der KonsuJUenten:ooli tische Beirat und. 

die ihm angeschlossenen Arbeitsgruppen und Ausschüsse diese An­

regungen :md bildeten das Arbeitsprogramm obgena1Lllter Gremien. 

Auf der Tagesordnung des 111. Zonsumentenforur:ls stao,den u~ Cl.. die 

neuen Vertragsoedingungen d8:C Reisebüros, die Produktdeklaration­

Fern88hgeräte und Radiogeräte, di.e Produktdeklaration-nichttextiler 

Bodenbeläge, sowie der Kundendienst1)c:.ß. D·i.e Anregungen des 

111. :!:'~onslUnentenforums ff}.nc1en in der Arbeit und den ~I:rgebnissen 

der Aussc:hüsse und ArbeitsgruPfall ihren Niederschlag" 

:Be i c.er Vferbe-Enquete kamen Probleme der 'i'Ierbespots, ':'er 

Ausbildung der ,.lerbefachleute, der Produkti:r-formation, u..llseriöser 

\1erbemethoden u. a. m. :6 '1 Sprp,che. Die Ergebnisse der \1erbe­

enquete f8.nden in den Arbeiten eies Au::;schusses für vlirtschafts­

werl:nmg, bZ\\T. der ih111 angegliederten Arbeitsgruppe \'!erbe-Analyse 

i!::t'en Niederschlag. 

Angelpunkte der Diskussion bei der am 30. Juni 1972 statt­

gefundenen 1,löbel-Enquete waren die Fragen des Desingn., einer 

Dekle.ration für Höbel, des Unterrichtsfaches "'lohnen sovlie 

der allgemeinen Geschäfts- und IJieferbedingungen des I,J:öbeJ.­

handels in Österreich. Auf lmregung der Enquete vrurden die 

Vorarbei teu für einen Ausschuß tlEöbel und vlohnen 11 .in Angriff 
genommen. 

Auf die Ausführungen zu Pu.. .. likt 2 der Anfrage darf ~r'lei ters ver­
wiesen werden. 
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ad 13) IJHaben Sie - entsprechend der mit Nachliruck ange-' 
kündigten Finanzplanung - auch Finanzierungsplä1'J.e zu 
~em jeweiligen Proble~creis, der Gegenstand der 
Arbe i ten in den Projektgruppen, Beirä-i;en, Kommissionen, 
Konferenzen, Ausschüssen und sonstigen Arbeitsgruppen 
und Enqueten ist odel' war, ausgearbei tet? 11 

ad 14) "\'Ienn ja, wie lauten diese?" 

Für den gesamten Ressortbereich wird jedes Jahr auf Grund 
dez Budgetgesetzes ein Finanzplan ausgearbeitet. Für die 
einzelnen Teilbereiche der Tätigkeiten des Ressorts, die 
auf die Arbeiten in den Projektgru~pen, Beiräten, Kommissionen, 
etc. Bezug haben, \\Tar bisher im Hinblick auf die Art deo: 
Tätigkei t und dis Höhe der erforderlichen lJIi ttel die Aus~ 
arbe i tung eines gesonderten Fiu2...l1zpla . .J.'1s im Rahrüen des Gesamt­
finanJZ;planes des h.o. Ressorts nicht notwendig. 

• 
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